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gebnısse der wel Lesungen 1n einer 5Synopse wiedergegeben. Der Bericht des Vorsitzenden erläu-
tert auf 130 Seıiten nıcht [1UT das Ergebnıis, sondern tafSt uch die kontroversen Standpunkte

Hans-Otto BinderSAamılIMMeI Für einen schnellen Eınstieg 1St dieser Bericht geradezu ıdeal

Der Landkreıs Reutlingen, hg. der Landesarchivdirektion Baden-Württemberg iın Verbindung
mı1t dem Landkreıs Reutlingen (Kreisbeschreibungen des Landes Baden-Württemberg). 5S1gma-
rıngen: Jan horbecke Verlag 1997 Bde A 10372 s, und ALV, 1071 D EL Abb davon
1in Farbe, Karten- un: Tabellenbeilagen SOWI1e Katalog der VOI- und trühgeschichtlichen
Fundstellen und Gesamtregiıster 1n SCcparater Tasche. Geb 168,—.

In rüheren Bänden dieser Zeitschriftft (10, 1991: 286; ] 9 1996, 385; 17 1998 habe 1C.
mich bereıits lang und breit über Vorgeschichte, Autfbau, Inhalte, Ausstattung, Umfang, Erschei-
nungsbild und Herausgeber der Kreisbeschreibungen ausgelassen, da{fß iıch miıch dieser Stelle
nıcht MIt diesen Dıngen autzuhalten rauche und hne weıtere Präliminarıen medias in rCcs gehen
4Nn

and umta{t auft den Seiten 14297 den Allgemeinen Teıl und diıe Ortsbeschreibungen VO Bad
Urach bıs Metzıngen, während and 11 die Ortsbeschreibungen VO Münsıngen bıs Zwietalten
enthält, erganzt durch die Beschreibung des gemeıindefreıen Gutsbezirks Münsıngen, dıe
VO Truppenübungsplatz aufgeschluckte Gemeinde Gruorn und das Münsınger Hart vemeınt
sınd Der heutige Landkreıs Reutlingen reicht VO sudlichen Schönbuchrand bıs AA Donau und
umftafßt ine bunte Fülle alter Reichsterritorien. Neben dem Herzogtum Württemberg, dem
Hauptbrocken, tinden WwIr natürlıc die Reichsstadt Reutlingen SOWIeE dıe Benediktinerabtei
Zwiefalten, dazu kommen Teıle des Fürstentums Fürstenberg (Trochtelfingen und Hayıngen), eın
Stückchen der Herrschaftt Wıesenste1ig (Egelsee) und verschıedene Reichsritterschaften (Lieben-
ste1n, Reichlin VO Meldegeg, Speth). Als 1m Zuge der napoleonıschen Krıege AauUus dem Herzogtum
Württemberg eın wesentlich orößeres Königreich wurde, wirkte sıch dies uch aut das Gebiet des
heutigen Landkreises Reutlingen AaUS, das nunmehr tast vollständig württembergisch wurde. Miıt
eıner Ausnahme treilich: Dıie ehemals türstenbergische Herrschatt Trochtelfingen (bestehend AUS

Trochteltingen und Steinhilben) wurde dem Fuürstentum Hohenzollern-Sigmarıngen zugeschlagen.
Auf diesen Sachverhalt 1st zurückzuführen, da{fß diese beiden (Orte iın den königlıch-
württembergischen Oberamtsbeschreibungen nıcht vVertireien sınd S1€e haben TSL jetzt in der VOTI-

lıegenden Kreisbeschreibung iıne umiassende Darstellung gefunden.
Posıtıv hervorzuheben ISt, da{fß 1A1l hıer die Gepflogenheit der letzterschıienenen Bände beıbe-

hıelt und sowohl die Autoren (am Antfang des erstien Bandes) als uch dıe wichtigste Laiteratur und
die Quellen (am Ende des zweıten Bandes SOWIeE bel den einzelnen Gemeınden) Dıie Auto-
Ln (50 der Zahl) können sıch durchaus sehen lassen iıhnen ıne N Reıihe namhaftfter
Fachleute autf dem Gebiet der Landes- und Ortsgeschichte. Gleicherweise tragen die zahllosen
Karten, Schaubilder, Tabellen und Graphiken das iıhrıge dazu be1, die Aussagen des Texts verle-
bendigen und veranschaulıichen. Ansonsten LUL I1  — sıch aufßßerordentlich schwer, 1ın den beiden
Bänden ırgendwelche Mängel tinden. Nıcht einmal arüuber kann sıch aufregen, da{fß die selt
der Gemeinderetorm nıcht mehr selbständıgen (Irte möglicherweıse vollkommen untergegangen
se1n könnten. hre Namen tinden sıch 1m Inhaltsverzeichnis WAar »11U1<« den jeweılıgen
Hauptorten, doch 1st iıhre Zahl überschaubar, da{fß 111a sıch leicht zurechtzutinden VErma$s. Au-
Rerdem werden S1E ausnahmslos den ıhnen zugedachten tellen nıcht wenıger austührlich abge-
handelt als die Mauptorte selbst. Das ın trüheren Rezensionen ausgesprochene Lob kann emnach
hier L1Ur MIt Nachdruck und uneingeschränkt wıederholt werden.

So 1Sst den »kreisbeschreibungsmäfßig« nachfolgenden Land- und Stadtkreisen denn wun-
schen, da{f das 1n den etzten Bänden erreichte Nıveau uch türderhin gehalten werden moOge.
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